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Digitale Technik greift zuneh-
mend in den Arbeitsalltag der
Praxis und des Labors ein. Dies
beginnt mit der diskreten Steue-
rung der meisten elektrischen
Gerätesysteme und setzt sich
über diagnostische bildgebende
Verfahren fort zu modernster
Planungs- und Gestaltungssoft-

ware. Die immer leistungsfähi-
gere Spezialsoftware erlaubt die
computergestützte Umsetzung
komplexer Therapiekonzepte,
beispielsweise die Planung und
Fertigung anspruchsvoller pro-
thetischer oder implantologi-
scher Restaurationen sowie von
kieferorthopädischen Appara-
turen. „Der von der Digitaltech-
nik ausgehende wissenschaftli-

che und technologische Impact
hat nahezu alle Disziplinen der
Zahnheilkunde binnen weniger
Jahre erfasst und revolutioniert
die Methodik in Praxis und La-
bor in zuvor nicht gekannter
Weise. Die Bedeutung digitaler

Verfahren für die Chancen sämt-
licher Dentalbranchen kann gar
nicht überschätzt werden“, be-
tont Dr. Martin Rickert, Vor-
standsvorsitzender des VDDI
(Verband der Deutschen Den-
tal-Industrie). „Zahnärzten und
Zahntechnikern steht heute eine
Hochtechnologie zur Verfügung,

welche mit der Unterstützung
von Diagnostik, Befunderhe-
bung und Therapieplanung –
bis hin zur CAD/CAM-Fertigung
selbst kompliziertester Supra-
strukturen – eine präzise, zeit-
sparende und dabei wirtschaft-
lichere Durchführung vieler Ar-
beitsprozesse ermöglicht.“
Dabei dominiert die Digitaltech-
nik nicht nur spektakuläre bild-

gebende Verfahren, sondern ist
zum Beispiel auch bei der Steue-
rung von Geräten wie Apex-
Lokatoren, Antrieben oder Sys-
temen für die Wurzelkanalauf-
bereitung oder -reinigung un-
verzichtbar. Die dentale Dia-

gnostik hat durch hochauflö-
sende Intraoralkameras, digita-
les Röntgen mit Speicherfolien-
oder CCD-Technik, Computer-
tomografie (CT) und Digitale
Volumentomografie (DVT) ei-
nen Leistungsstand erreicht, der
noch vor wenigen Jahren unvor-
stellbar schien. Dabei wird der

Zahnarzt zunehmend durch
Bildbefundungssoftware unter-
stützt, die mit modernsten Algo-
rithmen zur Voxel-Analyse ar-
beitet. Selbst kephalometrische
Analysen können heute auf Ba-
sis digitaler Fernröntgenauf-
nahmen durchgeführt werden.
Darüber hinaus bieten sämtli-
che bildgebende Digitalverfah-
ren im Verbund mit entsprechen-

der Computer- Vernetzung – und
dank des verwendeten inter-
nationalen DICOM-Standards,
der für eine herstellerübergrei-
fende Kompatibilität sorgt – alle
Möglichkeiten moderner Bera-
tung und Dokumentation. Dies
schafft günstige Voraussetzun-
gen auch für den gesetzeskon-
formen Nachweis des ab 2011
verpflichtenden Qualitätsma-
nagements jeder Praxis.
Nicht nur in der bildgebenden
Diagnostik, sondern auch bei
Therapieplanung und zahntech-
nischer Realisation sind digita-
le Konstruktions- und Herstel-
lungsverfahren in den meisten
Praxis- und Laborbetrieben fest
etabliert. Dies hat insbesondere
den Disziplinen Prothetik und
Implantologie wichtige Impulse
gegeben. Bereits seit über zehn
Jahren wird die hier eingesetzte
CAD/CAM-Technologie durch
eine intensive Forschungs- und
Entwicklungsarbeit seitens der
Wissenschaft und der Dentalin-
dustrie begleitet. Heute kann zur
CAD/CAM-gestützten Herstel-
lung dentaler Restaurationen die

dreidimensionale Erfassung der
Oberflächen der präparierten
Zähne sowie eventuell der Nach-
barzähne und Antagonisten an
der Modellation extraoral per
Laserscanner erfolgen. Seit Kur-
zem kann dieser Prozess – unter
Verzicht auf eine konventionelle
Abformung der klinischen Situ-

ation – alternativ durch eine rein
optische, intraorale Digitalisie-
rung geschehen. Die Option der
intraoralen digitalisierten Ab-
formung besteht schon jetzt für
viele Bereiche prothetischer Ver-
sorgungen und wird zunehmend
auch für die Implantatprothetik
verfügbar. 
Überdies verstärken aktuelle di-
gitale Planungsmethoden die

ohnehin enge Zusammenarbeit
von Behandler und Zahntech-
niker bei prothetischen oder im-
plantologischen Therapiemaß-
nahmen und bewirken somit per
se eine Qualitätssteigerung zum
Wohl des Patienten. Über den
aktuellen Stand aller Aspekte
der Digitaltechnik können sich
Zahnärzte, Zahntechniker und
Praxismitarbeiter optimal auf
der Internationalen Dental-Schau
(IDS) vom 22. bis 26. März 2011 in
Köln informieren und von kom-
petenten Herstellern beraten las-
sen.
Neben der Spezialsoftware für
Diagnostik, Therapieplanung so-
wie zahntechnischer Gestaltung
und Fertigung steht Zahnarzt-
praxen und Dentallaboren eine
Vielzahl weiterer Programme für
so verschiedene Aufgaben wie
Patientenverwaltung, Abrech-
nung, Finanzbuchhaltung, Lo-
gistik, Qualitätsmanagement et
cetera zur Verfügung. Für prak-
tisch jeden betrieblichen Bedarf
gibt es geeignete digitale Lö-
sungen. Dies gilt in besonderem
Maß auch für die immer wich-

tiger werdende Kommunika-
tion. Funktionierende Intra- und
Internetstrukturen sind für
Dentalbetriebe ein Muss. Bei-
spielsweise lassen sich auf die-
sen Wegen komplette Prothetik-
Datensätze digital zu den indus-
triellen Zentren senden, die dann
per CNC-Frästechnik oder La-

sersinterverfahren die entspre-
chenden Restaurationen – bis
hin zu komplexen implantatge-
tragenen Suprastrukturen – im
Material der Wahl fertigen und
dem Zahntechniker im Labor
mehr Freiraum für die ästheti-
sche Veredlungsarbeit lassen.
Fachbesucher bekommen wäh-
rend eines Rundgangs auf der
IDS 2011 die einzigartige Gele-

genheit, sich einen umfassenden
Überblick über die neuesten
Konzepte der Digital-Technolo-
gie zu verschaffen. 
„Allen Besuchern aus Praxis und
Dentallabor bietet die Interna-
tionale Dental-Schau, die welt-
größte Messe für Zahnmedizin
und Zahntechnik, in Köln vom
22. bis 26. März 2011 eine opti-
male Gelegenheit, sich in Ge-
sprächen mit Spezialisten von
Ausstellerfirmen, Experten und
erfahrenen Anwendern umfas-
send über das Spektrum moder-
ner Digitalverfahren und aktuel-
ler Entwicklungen dieser Hoch-
technologie zu informieren“,
sagt Dr. Markus Heibach, Ge-
schäftsführer des VDDI.

IDS 2011 – Digitale Technik revolutioniert Arbeitsabläufe
Schwerpunktthema der IDS ist die dentale Digitaltechnologie: Diagnostik mit bildgebenden Verfahren, CAD/CAM dominiert Prothetik und 

Implantologie, moderne Software für viele Bereiche in Praxis und Labor.
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Achtung nicht lesen…
… wenn Sie keine neuen Zahnärzte als Kunden gewinnen möchten.

Wir bringen Ihnen neue Kunden und das
Beste, Sie zahlen nur, wenn Sie zufrieden
sind!

Bauen Sie auf unsere 1 -jährige Erfahrung
in der Labor-Praxis-Kommunikation.
Wir laden Sie zu einem kostenlosen und unverbindlichen
Beratungsgespräch ein.

Schicken Sie diese Anzeige einfach zurück oder rufen Sie
uns an.
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